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9 Ernesto Trophy 2021 

Das große UTC-Turnier für Doppel aller Altersklassen, die 9. Ernesto Trophy zum Gedenken 
an den Mäzen und Gönner Ernst Pennekamp, stand für das Organisationteam diesmal unter 
einem recht ungünstigen Stern. Natürlich war Corona Schuld, denn die Medenspiele hatten 
sich wegen der vorübergehenden Sportverbots bis in den September gezogen. 

Somit waren auch die Samstagsspieltermine an den beiden Turnierwochenenden gefährdet, 
und es musste vielfach umgeplant werden, sodass die Finalspiele des beliebten 
Wettbewerbs nicht wie üblich alle am Samstag , sondern auf die beiden Wochenendtage 
gelegt werden mussten. 

Das tat dem Niveau  jedoch keinen Abbruch, und so gab es über die diversen Altersklassen 
hinweg großartige Leistungen. Wie zwei Wirbelwinde fegten die Bayer-Damen Zahra El 
Otmany und die vielfache Stadtmeisterin und Bergische Meisterin Alina Günther durch ihre 
Gruppe und gewann viermal, ohne einen Satz abzugeben, wo bei Zahra El Otmany schon ein 
Dauergast beim UTC ist. 

Das gilt im besonderen Maße aber auch bei den Damen 60 für Rosi Ruffmann (Gold.-Weiß) 
die nun schon zum sechsten Mal mit ihrer jeweiligen Doppelpartnerin ganz oben auf dem 
Siegertreppchen stand. Mit ihrer Mannschaftskameradin Maria Vomhusen, mit der sie auch 
schon im Regionalliga-Team gespielt hatte,  gewann sie das Finale gegen Doris Zorn 
(ebenfalls Gold-Weiss) und Marion Targatz (TG Lörick) ungefährdet 6:2 und 6:0. 

Dass man das Racket auch jenseits der 60 noch hervorragend beherrscht, zeigte das 
Regionalliga-Doppel Werner Pawelczak und Hans Jürgen Strenger (beide Stadtwald Hilden) 
gegen Dieter Ahl-Labude (WTC Dönberg) und Christian Zils (TC Reken). „Klasse, was die Vier 
hier zeigen“, war Mitorganisator Hans Jürgen Seppelt begeistert nach dem packenden 6:3, 
6:7 und 10:4 für dieHildener. 

Im -Doppel der Herren 40 gewann das Duo des Barmer TC, Sascha Frangen und Milos 
Jovanovic, gegen die Schwelm/ UTC Kombination Meyer/ Leifels 6:1 und 6:4, und bei den 
Herren 50 setzten sich Larsen Schnadhorst (UTC) und Thomas Helpenstein (SW 
Radevormwald) gegen Hans Georg Walter (SG Fischertal) und Andre´ Bovenkamp (BTC) erst 
im Matchtiebreak mit 6:1, 3:6 und 10:3 durch. 

Die Super-Oldies, die Herren 70, lieferten sich gleichfalls harte Duelle, ehe die beiden 
„Hausherren“ Bernd Engelberth und Yosyp Groysmann(UTC)  den Siegerpokal vom 
Vereinsvorsitzenden Olaf Fritsche entgegennehmen konnten.    fwb 

  
 


